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Na, ob es Gängelung ist oder nicht, hängt in erster Linie davon ab, wie viel Micromanagement
betrieben wird. Bei uns ist das sehr üblich in jedem Jahrgang ab Klasse 10 eine solche
"Vergleichsarbeit" zu schreiben. Da macht halt einer einen Vorschlag, es gibt kurz
Rückmeldungen und dann steht das Ding. Das erspart jetzt nicht viel Arbeit, Mehrarbeit ist es
jetzt aber auch nicht. Der Trick ist halt, das früh genug zu machen. Es ist aber immer wieder
Anlass, im Gespräch - nicht bei eigenen Terminen, sondern wenn sich Gespräche ergeben -
darüber zu reden, welche Schwerpunkte man setzt, wie man Arbeiten gestaltet und wie man
den Erwartungshorizont aufbaut. Das ist schon deutlich konkreter, halt direkt am Beispiel, als
sich mal zusammenzusetzen und einen Fachschaftsaustausch zu erwarten.

Ich sehe da jetzt inhaltlich nicht das große Problem, er provoziert mich jetzt auch nicht weiter
zu Unwille oder Unlust. Wenn jemand nicht mitmacht, ist mir das erstmal auch egal. Interessant
ist hingegen die Frage, die Plattenspieler oben aufgeworfen hat, ob nämlich die Schulleitung
sowas erzwingen kann.
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